
Räumung  des  Weihnachsmarktes
am Breitscheidplatz: Berliner
Polizei ist wachsam
BERLIN – Das ist noch einmal gut gegangen. Offenbar handelt es
sich bei dem Terroralarm gestern am Berliner Breitscheidplatz
nicht um einen tatsächlichen Anschlagsversuch. Polizeibeamte
hatten am Abend zwei Männer bemerkt, die sich auffällig eilig
vom  Weihnachtsmarkt  entfernten  und  dabei  mehrere  Besucher
anrempelten und zur Seite drängten.

Die Polizisten kontrollierten und befragten die beiden 21 und
24  Jahre  alten  Männer,  die  sich  in  Widersprüche  zu  ihrer
Identität verwickelten. Bei der Überprüfung wurde auch ein
Bezug  zum  Salafismus  festgestellt.  Die  Polizeiführung
entschloss  sich  daraufhin,  den  Weihnachtsmarkt  auf  dem
Breitscheidplatz  komplett  zu  räumen.  Innensenator  Andreas
Geisel  (SPD)  sagte  später,  der  Einsatz  zeige,  dass  die
Berliner Polizei sensibilisiert für die Gefahren sei, die der
Stadt drohen: „Wir befinden uns nicht im Routinemmodus…

Fast genau vor drei Jahren war der aus Tunesien stammende
Islamist Anis Amri mit einem Lastwagen in den Weihnachtsmarkt
gerast und hatte dabei zwölf Menschen getötet und mehr als 70
zum Teil schwer verletzt. Bundeskanzlerin Merkel hatte sich
erst nach einem Jahr mit den Angehörigen der Opfer getroffen
und dadurch massive Kritik ausgelöst.
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KOMMENTAR:  Stilles  Gedenken,
wo man schreien müsste
von KLAUS KELLE

Auf dem Berliner Breitscheidplatz wird heute der Opfer des
Terroranschlags von 2016 gedacht, als der tunesische Islamist
Amir Amri mit einem LKW in den Weihnachtsmarkt raste und zwölf
Menschen  tötete  sowie  70  teil  schwer  verletzte.  Viele
Angehörige sind da, teilweise aus anderen Ländern angereist.
Auch der Regierende Bürgermeister Michael Müller ist da. Reden
werden nicht gehalten, man wolle “still der Opfer gedenken”,
heißt es.

Was sollte man auch sagen? Diese Toten sind die Opfer einer
katastrophal  schiefgelaufenen  Flüchtlingspolitik  einer
überforderten  Bundeskanzlerin?  Diese  Toten  sind  die  Opfer
eines eklatanten Versagens der deutschen Sicherheitsbehören?
Diese Opfer erinnern uns daran, wie empathielos viele der
Politiker sind, die uns regieren?

All  das  ist  wahr,  und  all  das  müsste  man  heute  am
Breitscheidplatz  sagen,  nein  man  müsste  es  hinausschreien.
Aber – leider, leider – ist ja nur stilles Gedenken…

83  Prozent  der  Berliner
wollen mehr Videoüberwachung
BERLIN – Das Bedürfnis der Berliner nach mehr Sicherheit, ist
überwältigend.  Das  zeigt  die  anhaltende  Diskussion  um  die
Sicherheitsmaßnahmen  auf  dem  Weihnachtsmarkt  am
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Breitscheidplatz. Jetzt veröffentlichte die Berliner Zeitung
eine pepräsentative Umfrage des Forsa Instituts, nach der 83
Prozent  der  Bürger   die  Videoüberwachung  auf  zentralen
Plätzen, im Personennahverkehr und Stadien für richtig halten.
Warum die Tageszeitung im Einstiegssatz des Artikels dennoch
wacker  festhält  „Videoüberwachung  im  öffentlichen  Raum  ist
umstritten“, das bleibt uns Lesern ein Rätsel. Da war wohl der
Wunsch Vater des Gedankens…

Sicherheitsexperten  und  Polizei  fordern  seit  Jahren  eine
verstärkte  Videoüberwachung  des  öffentlichen  Raums  an
Brennpunkten.

Ausgelassene Feiern in Berlin
nach Erdogan-Sieg
Berlin  –  Hunderte  Menschen  feierten  gestern  Abend  am
Breitscheidplatz den Wahlsieg des türkischen Staatspräsidenten
Recep Tayyip Erdogan. In Sprechchören wurde „unser Führer“
gefeiert, viele Teilnehmer schwenkten türkische Fahnen. Auf
dem Kurfürstendamm wurde der Verkeht umgeleitet, weil Erdogan-
Fans einen Autokorso veranstalteten. Andrang hatte den Tag
über  im  Konsulat  an  der  Heerstraße  geherrscht.  Nach  rbb-
Informationen  gaben  dabei  47  Prozent  die  Stimme  für  den
Amtsinhaber  ab,  der  CHP-Kandidat  Muharrem  Ince  erhielt  36
Prozent.
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